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❖Welche Überzeugungen haben Deutschlehrkräfte der Grundschule in Bezug auf migrationsbedingte Heterogenität?

❖Wie werden Ungleichheit, Grenzformationen und Zugehörigkeitsordnungen in Bezug auf migrationsbedingte Heterogenität von Lehrkräften (re-/de-)produziert?

❖ Lassen sich Reflexionsprozesse über mögliche Wirkungen auf Schüler_innen in der eigenen berichteten pädagogischen Praxis von Lehrkräften identifizieren?

❖ Haben die Überzeugungen der Lehrkräfte einen Einfluss auf den Grad an Integration und das akademische Selbstkonzept der Schüler_innen?
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❖ Evidente statistische Bildungsbenachteiligung von Kindern mit 
Migrationshintergrund. 

❖ Überzeugungen von Lehrkräften über migrationsbedingte Heterogenität als 
möglicher Einflussfaktor (Hüpping 2017).

❖ Bisher unzureichende Forschungslage hinsichtlich des Themenkomplexes 
(ebd.).

ZIELSETZUNG

❖ Überzeugungen von Deutschlehrkräften der Grundschule hinsichtlich der 
Wahrnehmung von und des Umgangs mit Kindern mit 
Migrationshintergrund sowie deren Wirkungen auf den Grad der sozialen 
Integration und das akademische Selbstkonzept der von Ihnen 
unterrichteten Schüler_innen vertiefend analysieren.

Abb. 1: Projektskizze (in Anlehnung an König, 2015)

ANLIEGEN

❖ Diskussion …
❖ des Forschungsdesigns.
❖ des weiteren Vorgehens, 

insbesondere mit Blick auf die 
Angemessenheit der 
Auswertungsmethode im Rahmen 
der qualitativen Studie. 

 Erscheint eine andere 
Auswertungsmethode, im Hinblick auf 
die Forschungsfragen, geeigneter?

FORSCHUNGSDESIGN/ METHODIK

Abb. 2: Ablaufschema paralleles Forschungsdesign 
(In Anlehnung an Kuckartz 2014)


